
An die Schriftführerin  
des Rates der Stadt Duisburg  
Frau Reichelt 
 
 
 
 
Antrag: Bildungsgerechtigkeit stärken 
 
 

Der Rat der Stadt möge beschließen:  
Der Oberbürgermeister wird gebeten, im städtischen Haushalt ab dem Jahr 2024 zur Stärkung der 
Bildungsgerechtigkeit  
 

1. weitere Mittel in Höhe von 10.200.000 EUR für kostenfreie Kitas und kostenfreie Tagespflege 
für Kinder 

2. weitere Mittel in Höhe von 2.500.000 EUR für die Finanzierung von Schulsozialarbeit  
 

einzustellen. 
 
 
Begründung: 
Zu 1.: Die Abschaffung der Kita-Gebühren ermöglicht allen Kindern, unabhängig von der finanziellen 
Situation der Familie, den gleichen Zugang zu frühkindlicher Bildung und fördert somit die 
Chancengleichheit. Ohne die Belastung durch hohe Kita-Gebühren können insbesondere berufstätige 
Eltern ihre Arbeitszeit flexibler gestalten. Dies fördert die Erwerbstätigkeit von Eltern und unterstützt 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Zudem sind Kita-Gebühren ein Standortfaktor für junge 
Familien. Gleiches gilt für die Kindertagespflege.  
 
Zu 2.: Die Finanzierung von Schulsozialarbeit kann nicht abhängig von Fördermitteln des Landes NRW 
sein. Schulsozialarbeiter unterstützen Schülerinnen und Schüler in ihrer persönlichen und schulischen 
Entwicklung. Die Stadt trägt Verantwortung für die ganzheitliche Bildung und Entwicklung ihrer Bürger. 
Die Investition in Schulsozialarbeit ist eine Investition in die Zukunft, die zur sozialen Gerechtigkeit und 
einem harmonischen Miteinander in der Gesellschaft beiträgt. 

 
Die Mehrausgaben können durch ersparten Personalaufwand bei der Kita-Beitragsberechnung, ein 
höheres Entgelt bei der Stadtranderholung, eine Reduzierung des Zuschusses für Ferienfahrten, 
Einsparungen bei den Zuschüssen für Stadtteilprojekte und eine konsequentere Beitreibung von 
Unterhaltsvorschüssen kompensiert werden.  

 
 
 
 
Gez. Oliver Beltermann  
Vorsitzender der Junges Duisburg- 
Fraktion im Rat der Stadt Duisburg 


